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THE STORY SO FAR…

1. Bemühungen der KMK zur Einführung eines schulstatistischen Bildungsverlaufsregisters in den 

2000er Jahren

a. Beschluss zur Etablierung eines Minimalkatalogs (Vorläufer des Kerndatensatzes) (2000) 

und Beschluss des Kerndatensatzes und der Einführung von Individualdaten (2003)

b. öffentliche Diskussion über „Orwell in Deutschlands Schulen“ (taz 2006) und „gläserne 

Schüler“ (Spiegel 2006)

c. letztliches Scheitern an datenschutzrechtlichen Bedenken

2. Neuer Wind seit 2018 u.a. durch BMBF-Workshop (11/2018) und Bund-Länder-Fachgremium für 

Bildungsstatistik (ab 2020)

a. Einholung von rechtlichen (Martini 2019) und fachlichen (Schnell 2022) Gutachten zu den 

Realisierungsmöglichkeiten eines Bildungsverlaufsregisters

b. Aufnahme eines regelhaften Austausches zwischen Bund und Ländern zum Thema



AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN

1. Einführung von Individualdaten in den Schulstatistiken aller Länder

2. Einführung einer bildungsbereichsübergreifenden ID

3. Konstruktion einer datenschutzrechtlich unbedenklichen Lösung

4. Aufbau einer geeigneten technischen und organisatorischen Infrastruktur
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